
IntelligenMt Zr Macher Zeitung U.104.
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"ebertraqullg dritter exec.
Feilbietung.

^on dcm l. k. Bezirksgerichte Fcistriz
'ld bekannt gemacht:

. Es sei iiber Ansuchen des Herrn Josef
Mchcr, liom. der Herrschaft Ial'laniz, im
Vlwelstälidnissc mit dcm Exccuten 'Aliton
^irccl von Topolz, die mit Bescheide
^ni 7. Februar 187l , Z. 903, auf den
^ - April 1871 angeordnet gewesene dritte
^cutivc Fcilliictnng der Realität Urb.°
^l- . 224 llä Herrschaft Iablaniz auf den

2 8. N o v e m b e r d. I .
^lt dem vorigen Anhange und Beisätze
"^tragen worden,
y, K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 14ten

^ 4 7 ^ 1 ) Nr. 7317

Erinnerung.
h, ^on dcm t. l. Bezirksgerichte Mottling

^" dcn unbekannten Rechtsftlütcndcntcn
ss>), bie Orundparzellen, und zwar die
c^'Uliarlenftarzcllen in Dcrgaindoll zwi«
H ^ den Äerainern Jakob Lutesic und
r/"yaretl) 5tukar, Johann Staricha und
^ ^ Lukeöic und Johann Koöeuar und

^ Lutcöic hiermit erinnert:
t>!ü« ^ ^ Jakob Lukeöic von So-
^7°° l f ) ir. 17 wieder dieselben die Kla^c
Hes< ^^^^bung des Eigenthumes und
y ^^ltung dcr Umschreibung i'iber ein
^ ^ zu errichtendes Grnndbuchsfolium
7 ^ - 8 n d iu-ao8. 1. Februar 1871, Z.
o^ ' lncramts eingebracht, worüber zur
tz/^lichcn mündlichen Verhandlung die

Unhung auf dcn
f,^ 2 1 . J u n i d . I . ,
"llll «, ̂ ^ ' M't dem Anhange des §29
kl^'t D- angeordnet und dcn Ge-
M i wcgcn ihres unbekannten Aufent«
l^l-.s Hur Johann Fuchs von Saniö als
llost ' ^^ ^ctum auf ihre Gefahr und

^ .bestellt wurde.
b ,̂s" !̂sen werden dieselben zu dem Ende
Hcit s ^ l ' daß sie allenfalls zu rechter
Nlide,. ^ ^" erscheinen oder sich einen
"atni/'s ^chwaltcl' zu bestellen nnd anhcr
êcht«s ^" machen haben, widrigcns diese

"ei^ . He mit dcm aufgestellten Curator
' ^ ^ l t wcrde» wird.
^ - l. Äc^ilsgeiicht Mott l ing, am

(645—1) Nr. 1757.

Crimlernng
an Matthäus Pet fchar , ClemensP lösch
und deren unbekannte Erben und Rechts-

nachfolger-.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau

wird dem Matthäus Petschar nnd Cle-
mcns Plösch unbekannten Anfcnthaltes
und deren unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Blas Pctrasch von Wnrzcn Nr. 04
die Klage poto. Verjährt» nnd Erloschen-
crllärung der auf feiner Realität 8ud
Urb.-Nr. 303 aä Herrfchaft Wcißenfels
haftenden Satzpostcn, und zwar, fin Mat-
thäus Pelfchar laul Schuldobligation von,
19. Juni 1817, pr. 200f l . , sammt I n -
teressen, und Clemens Plösch, als Elläufer
der Wiese Kerniza laut Kaufcontractes
vom 27, August 1818, hit'sichtlich.der die-
selbe Realität betreffenden Hypotheken —
«ud PM08. 25. ^iovcmbc, 1870, Z. 1757,
hicrgerichls eingebracht, worülier zur ordcnt«
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzuiig a»f dcn

2 7. J u n i 1 8 7 1 ,

flüh 9 Uhr, mit dcm Anhange des §29
a. G. O. hiergerichis angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn t. l. Erblauden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Aerrn Anton Hlibar von Kronau als
Kurator ad M u m bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bcstcllcn, anch diesem Gerichte
namhaft machen, übcrhanpt im ordnungs-
mäßigen Wege cinschicitm und die zu ihrcr
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten können, widrigcns diese Rechtssache
mit dcm aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen dcr Gerichtsordnung vcr.
handelt werden und dcn Geklagten, welchen
cs übrigens frei steht, ihre Rcchtsbchelfe
auch dcm benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die ans einer Verabsän»
mung entstehenden Folgen selbst bcizumcffcn
haben werden.

Kronan, am 25. November 1870.

(933 -1 ) Nr. 375.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei iiber das Ansuchen des Herrn

AndrcaS Stcgcr von Klagenfnrt, durch
Herrn Dr. Karl Brcznig von Pcttau, ge«
gen Josef Bariö von Schöpfenlack wegen
aus dem Urtheile vom 10. Ma i 1869,
Z. 2239, schuldigen 85 fl. 68 kr. ö. W. o.
3. o. in die executive öffentliche Verstci«
gerung dcr dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuche aä Herrfchaft Pölland 8iid
Ncctf.'Nl. 269, 2 6 9 ^ / I « m . 10, Fol. 79
vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schätzungslverthc von 685 f l .
ö. W., gcwilliget und zur Vornahme der.
selben die drei Feilbictungs.Tagsatzungen
auf dcn

17 . M a i ,
2 1 . J u n i und
19. J u l i 1 8 7 1 ,

scdesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch unter dcm
Schätzungswcrthe an dcn Meistbietenden
hintangegebcn werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Gruud-
buchöcxtract und die Licitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Tschcrnembl, am
22^Iänner 1871.

( 9 5 5 - 1 ) Nr7^07

Erecutive
Realitiiten-Verfteigerunst.

Vom k. l. Bezirksgerichte Nasseufuß
wird bekannt gemacht: ^ ,

Es sei über Ausuchcu des Johann
Kollcuc von Nafscnsuß die ezecutive Feil«
bictnng dcr dem Anton Smcrekar von dort
gehörigen, gerichtlich anf 300 fi. geschätz«
ten, im Grundbuche der Herrschaft Nassen-
fuß «ud Urb.-Nr. 1 1 9 7 ^ volkommeudcn
Realität bewilliget, und hiczu drei Feil«
bictungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

20. M a i ,
die zweite auf dcn

20. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis' 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
liei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um o^cr iibcr den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angeaeben werden wird.

Die Licilationsbcdingmssc, wornach
jeder Militant vor gemachtem Anbote ein
lOperc. Vaoium zn Handen dcr Licita«
tionscommission zu erlegen hat, sowie baS
Schätzungsprotololl und dcr Grundbuchs«
extract können in der diesgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
2. Jänner 1871.

(958-1) Nr. 266.

Grecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS Herrn
Ignaz Wucer von St . Barthlmä die exe-
cutive Feilbietung der dcr Maria Prah
von Glailach gehörigen, gerichtlich auf
430 ft. geschätzten Gergrealiliitcn zu Dre-
novc, Lager-Nr. 17 und 18 aä Habach,
vorkommend, bewilliget und hiezu drei
Feilbictungs'Taasatzungen, und zwar die
erste auf den

2 2 . M a i ,
die zweite auf den

2 2 . J u n i
und die dritte auf den

2 2 . J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
iu der Gcrichtslauzlei mit dem Anhange
augeorduet worden, daß die Pfandrcalität
bei dcr ersten un? zweiten Fcllbietung
nur um oder über dcn Schätznngswerth,
bei dcr dritten aber auch unter demselbe»»
hintangcgcbcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schühuugsprotololl und der
Grunbbuchsej.tract lüuncn iu der dieSg««
richtlichcn Registratur eingesehen »e'lden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
20. Jänner 1871.
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Nähmaschinen
mit fünfjitlirii>cr Garantie.

Greifer für Familiou . . . fl. 75
Howe-System für Schneider

und Schuhmacher. . . fl. 85
Doppelsteppstich Handmasch. fl. 45
Kettel . . . . fl. 30 und fl. 25

U V Auch worden gegen 2O fl+
Erlag- monatliche Eiatciizaliliui»
tzvn von IO fl. und «5 II. bovvilligot.

£P^"" Sämmtliche Maschinen wer-
den durch meine mechanische Werk-
stätte genau geprüft. (5Üi?—17)

(1080—2)

Kundmachung
Bom k. k. Landesgerichtc Klagen-

fnrt wird ilber Ansuchen der I . Zci-
lingerschen Erben im Nachhange zur
Kundmachung vom 28. Februar 1871 ,
betreffend die auf den 30. M a i 1871
ausgeschriebene Feilbietung der I . Zei-
lingerschen Nealitäten zu Feistritz bĉ
kannt gegeben:

a) daß sich von Seite der I . Zei<
lingerschen Erben für solche An^
böte auf das Ganze, welche unter
dem Ausrufspreise zurück bleiben,
und für alle Anbote cmf einzelne
Objecte die binnen 30 Tagen zn
ertheilende oder zu verweigernde
Genehmigung vorbehalten werde
— § 278 des Patentes vom 9ten
August 1854, Z. 208, R. G. B l . ;

d) daß die LicitationZbedingnisse in
der Registratur des k. k. Landes-
gerichtes Klagenfurt, bei den Ad^
vocaten Dr . Stieger, D r . Luggin,
D r . Erwein in Klagenfurt, und
bei der Gewerkschaft Fcistritz ein-
gesehen werden können.
Klagenfmt, am. 24. Apri l 1871 .

"(960—2) Nr. 1462.

Zweite ercc. Feilbietung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wild mit Bezichlma auf daS Edict
vom 22.März d, I . ,Z . 1159,klmrgemacht,
daß dci resultatloscr ersten Fcilbictlnig dcr
dnn Valentin Pral) von Grailach ^chmi-
yen, im Orundlinche Grailach 8ud Urb.-
Nr. 4 nnd 1/5 vorkommenden Realitäten,
dann der Besitz- und Cigenthumsrechte
anf den Weingarten Top.-Nr. 35 u,ä
Glnnduuch Kroiscndach nnd der Fährnisse
nnnmchr znr zweiten, auf den

1 3. M a i 1 8 7 1
angeordneten Fciltnrtuna. geschritten wird.

K. l. BcMSaericht Nasscnfllß, a»i
20. April 1871.
' (1024—2) " Nr. 958.

Freiwillige Liciwtiou.
Von dcm k. t. Äczilkönciichlc âck

wird bekannt genuichl:
Es werde nder freiwilliges Ansuchen

des Franz Trapp dac< dcmsclvcn gehörige,
im Grundbuche des Stadt-Dominillins
Lack 8ud Urb.'Nr.94 vorlomnicndc HauS
in der Sladt Lack Cons.»Nr, 95 summt
Zugehör im Vcrstcigcvnnaswc^c vcrlnnft,
und ist die Licit^tion auf den

3 1. M a i d. I .
um 10 Uhr in der hiesigen Gerichts-
lanzlci angeordnet.

Dieses HanS hat znr elicncn Erde
drei Zimmer, cinc FUichc n„d ci!,c„ Keller,
u m ' i m ersten Stockwerke vier Zimmer,
cinc Kammer, eine Küche nnd zwei Speise«
lammern, und es gehören dazu vier Wald-
anlheile.

Als Ausrufspreis ist der Betrag von
1200 fl. l'cstimmt.

Die übrigen Licllationöbedingnisfe
tonnen bei diesem Gerichte eingesehen
werden.

K. l . Vczirlsgericht pack, am I btcn
März 1871.

( 9 5 1 - 2 ) Nr. 6053.

Zweite und dritte exec.
Feilbietmlss.

Vom r. k. städt. dclcg. Aczirtsgcrichtl'
in Ll)idach wird im Nachhange zum Edictc
vom 24. Immer 1871, Z, 825, bekannt
gcmachl:

Es wlirdc die mit Bescheid vom 24tm
Jänner 1«71, Z. 825, mif den 12. Apiil
d. I . angcoictictc erste cj!cutiuc Fcilbie-
ttmg dcr dcm Anton Achli» Mör igm, «nl>
Eiul.'Nr. 50 aä Strcindoif vnrl^inmcn-
dc>i, gerichtlich auf 2700 si. 00 lr. gtschätz-
ten Ncalitüt wcgcn ans dem Vergleiche
vom 20. December 1869, Z. 22999,
schuldigen 87 si. c 8. o. als abgehalten
erklärt, uud cö habe bei den auf den

13. M a i und
17. Iuu i d. I.

anneordnctcu Feildirtungeu mit dciu vori»
gcu Anhange sl,iu Verbleiben.

Laibach, am 8. April 1871.

^ Wir empfehlen zum Beginne der B a u s a i s o n nnscren vorzüglich^

Steinbrucker Natur-Eement,
fcuerftstc Ziegel,

„ OuarLand,
„ plnstischm Thon,

Ehlnuotte
zu den billigsten Preifen in beliebigen Partien.

Broschi'iren und PveiMäUcv wrvdrn auf Vsvlanc;cii ssraiis versendet, nnd erwähnen n»^
daß uns neben vielen Zeugnissen »nd An^,;eicknun^en der vovlresslichen Qualität nnseves Fabrl-
la<ev wegen l'cuer v»n der Wiener Hoä'^iiellen Wasserleitniili cillein eine Aestellnng auf W M l ) M
Ccinent, lieferbar in 2 Monaten, l̂OMO Ctr. der St, Pel^r Fiulnaner Bahn, lieserliar währci'd
der Bausaisvn, der ganze Bedarf der l, uug, priv, Bataszeg Dvmlwvar-Zalanycr Eisenbahn '^
zngkloininsn sind. («»N " l i )

Stein brücker Cement Fabrik
Steiubrück in Strimnark.

curort Tobelbai
Eine Stunde von Graz.

Saison R. Mai bis R5. October.
Die Lndwigsq»el le, eisruhaltige Akratothcriuc vou der selteueu Tcmperatnr -^- 23" I I . u>̂

Ferdi»a«d^^l»clle nnl - j - 20" li,. ix Bassins, Douche- und Nea,eubad. hcihrr erivärnil >"
2^ain>!,'!!, Mo l t c»ans ta l t , .f icl i teul 'ät '^r und Traube l i cu r (anfaiic;« Septl'nü'N'V

Die Wirkl , „ss0lt dcrQuellcu sind: l , ncrvenstcii'lcud, belebend nnd zucileich berulN'
geud, daher hcile» sie: Schwcichezustäiide aller Art nud Priaulnssung, selbst mit a,N'ßl>r Ueb>'l'
reî iüss dcr Ncrucu, Hysterie, Hl)pl)cho»dvie, Äligräue, Schwindel, .^räinftfe, Convnlsk'iirn. V>'>>̂
tanz, allgemeine Enlkräftnua,, Adortui'di^p^silloi!, Gcdärmulleiseuluiig; 2. den 2<vffwecl,scl
bethät igend, das liiefäßsystem stärkend, b ln tbere i tcnd, bei Nhenmatiomni«, G i ^
Scroftheln, Magen- uud Darnilatarrhcn, Gtl)cknngen deö Pslirtadersysteni^, Häinorrhoidal^'cidc»'
Bleichsucht, Bln'tarinntli, passiven Blntfliisseu, chrun. Schlciniflüsscn, Wunden, Geschwinvu.

Die '̂aqc deö Cnrortcij in einem reizenden Thale, mit auögedrhnleu üppigen Fichtcinuälder»'
coinfortabll,- Nnterlnnft, deren Rännilichleiten abermals bedeutend uergrußert wurden, zwei cp>tc
Restaurants, Cursaal mit Zeilschrifteu, Clavier, Spieltischen, Curmnsil, Balle, Wandelbahn, Kira>',
Post, Npothete, Biblioihel, Kanfmauu, schime Anlagen, herrliche Umgebnng, — sind Factorc»,
deren Sunnnc einen sehr heilsamen und zugleich angenehmen Aufenthalt verbürgt.

«««>«-«»«»»eeN««: Dr. v. Keü^itz. ^uarticr-Bestellunss an dieselbe. VroschiNe
iu alleu Vuchhaudluugcu. (846—3)

Faibacßer ^isenmoorbäder.
Franzensbad ist als Cnrort ob feiner wundervollen Heilwirkung weltberühmt —

! dafür spricht die Zahl von 10- bis 12.000 Kranken, welche alljährlich dort Hilfe suchen und
zum größten Theile auch' finden. — Leider ist der Besuch dieses sehr kostspieligen Curortes
nur den Reichen möglich und wegen seiner entfernten Lage auch für diese höchst beschwerlich,
ja oftmals deshalb unausführbar. — Für den Minderbegüterten ist Franzens bad so zu sagen
verschlossen.

Einer der gewichtigsten Factoren des Franzensbader Heilapparates sind dessen Eisen-
moorbäder. — Laibach besitzt in seinem Jahrtausende alten kolossalen Moorboden das aus-
giebigste Rohmaterial, um geeignet angewendet, den Hilfesuchcuden die böhmischen Moorbäder
V o l l s t ä n d i g ersetzen zu können.

! Diese Möglichkeit glaubt die crgebcnst Gefertigte durch die

WŴ  Laibacher Gisenmoorbiwer - «
) glücklich realisirt zu haben, deren Anwendung unter die unmittelbare Leitung uud Oberauf-
) sicht des Herrn k. k. Sanitätsrathes und Professors der Geburtshilfe D r . A l o i s V a l e n t a
) gestellt ist, und welche Moorbäder, den Franzensbadern entsprechend, nach der Angabe des Herrn
^ k, k. Professors dcr Chemie und Landesgerichtschemikers H u g o N i t t e r V. P e r g e r zu
> sammengesetzt sind.
> Diese Eisenmoorbäder wirken nach Angabe des obigen Frauenarztes vor allem heil-
! kräftig: bei den verschiedenen krankhaften Störungen der Geschlechtssphärc des Weibes, wie
> Störungen in der Menstruation, gänzliches Ausbleiben der Menstruation, schmerzhafte Men^
) struation, zu reiche Menstruation, den sogenannten weißen Fluß, Unfruchtbarkeit; dann gegen
! Lähmungen überhaupt, Rheumatismus, Gicht u. s. f.
^ Die hiezu eigens hergerichteten Lokalitäten werden au: ß . M a i l . I . eröffnet,
3 nnd ist der Preis eines einzelnen Moorbades sammt Reinigungsbade nach d e r S M a m m -
^ consistenz von »0 kr. bis R fi. 3 0 kr.

! ^ °' Thereje Sallcr,
^ BawInhaberin in, „ I>«te> N!««'»«t" zu Laibach.
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Kaiserl. kbnigl. priv.

Aronfrin^ Nudolf-Dahn.
Fahrordnnnll,

giltist vom K. M m K^3t bis auf Weiteres.

A n m e r k u n g . Die Nachtstunden von 0 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minntcn Morgens sind mit compactcn
Ziffern gedruckt.

Von Nil lach nach Nottcumam». ' Von Nottenmann nach Vi l lach.
E'ttfrruuiu^ ! ^ ^ ^ Zu« Nr. "° Entfernung ! Zug Nr.

wutlichc ! ^ z' 1 ! 3 > f> ! !^wlvl l lchc'^. 2̂  ^ 4 , 6̂  '
u, ! in , rif- S t a t i o n e n I., n., in . und IV. ! in i in r'if- E t a t i o n e n I , n., m. und IV.

Mci- Killl-!Mci- Klafft Mci° Kilo- Mci- Klasse ^
^ ! '"ctcr ^ len ! U. M " U. M. U. M. U. M. len meter lcn ,' U. M. U. M U. ! M.' U.'sM.

- — Villach Abf. 8 10 u 50 10 30 _ _ _ _ _ Roltenmmm Abf. it! 10 ' n —
^«° Ul..« 2., Ossiach „ ! 8 35 7 24! 11 4 1,,. 9.,. 1., Trieben „ 3 33 - - 11 25
5,. 25.,. 3., Feldlivcheu „ 8 59 7 .19 11 39 3.., 24... z 3., Wald „ ! 4 19 - - 12 9
4 „ 30... 5... ,GlaiiW „ 9 19 85 25 12 5 4,„ 32.,.! 4., Kalwang „ 4 39 12 29,
5.,, 42.,. 5., ! Feistriz-Pnlst „ 9 30 8 4<)! 12 20 5.,, 40.,.! 5., Ntantern „ g - - - 12 30
l i . . 49.,. 6., ^ St. Veit Stadl 9 43 8 50 12 37 6.,, 48... 6., ! Scitz^Kammern „ 5 19 - — 1 9
«.„ 50.,, 6., ! T t . Veit ,Anl. 9 4« 9 - 12 41 7... 56.., ?., Et. Michael ,Anl. 3 37 - ^- 1 27

> (Ab;wei^. nach Klagciisnrt) .»Abf, 9 56 9 20 1 6 (Abzweig, nach Leobcn) . . . M s . 3 37 8 15 1 37
7>°5 58.,. 7 , Lauucdorf .Aul. i n 9 9 39 1 22 8.,, «0.,« 8.« ! Kaiscröbcrg 6 5 8 2U 1 48

(Abzweig, nach Hilttcnbrrg) .Nlbf. 10 14 9 3H 1 32 9.,, 72.,« 9., St. Lorcuzcu « , 6 25 8 5 8 2 18
»... 71.., 9., ! Tnibach-Allhof „ 10 39 1« 48^ 2 14 10.,. 78. >10.. Knittclseld ,. 6 39 9 23 2 41>

^'"> 76.,. 10., Hnt ,. 10 50 11 3 2 38 11.,. 86.., l i . ' , Zeltwm 6 54 9 55> 8 12!
^ » . 82...N.^Fricsllch 11 4 11 23 2 52 <2 q. iy <^..^.. l . . .^ ^ " t ! ? 7 1U 14 3 29

1.., 90„l12., l Einöd*) . l i 21 - - - - - ^ . „ 94.,, 12., Iudcnbura >Abf. 7 22 IN 44 3 54
5«, »9.., 13.« Nrumattl II 40 »2 21 3 43 13.,,, 100.„. 13.,, ! Thalheim „ 7 33 11 3 4 13!
3-7, 104..,. 13., Echalittfcld „ 11 54 12 45 4 6 14.,„ 107.,, 14.., St. Gcorc,c>! „ 7 46 11 25 4 32

^,,„ N2.„ 15., schcisiiug „ 12 12 1 Ki 4 33 14.«, 112.. l5.« Unzmartt' ,. 7 59 11 47 4 52
5.,. 119... 15., Unzmattt „ 12 31 1 44 5 1 I 5 „ . l i l i « , 1«.,. Schcifliiia „ 8 15 12 ,7 5 16

1«.^ 184.,, 16., St. Groracu „ 12 40 1 5 » 5 15 I«.., 127. 1?... ^>cha»ttftlo „ 8 36 12 50 5 47,
N..^,31.,, 17., Thalhcim „ 12 53 2 21 5 36 17.,, 132.„!i7., Nmmavtt „ 8 49 1 9 U 3z
1« i<l« 1« ^ . . ^ . lAllk. ^ 4 2 3«! 5 51 18.«, 141.„!18., Einöo") „9 7 -- — « 2«!
^. . . Icj»... Id., ^uoenllttr,, iylhf I fj4 ^ ,<), <; 21 19.,, 149... 19,' ! Fricsach „ 9 29 2 9 « 5 9 !
I9. „ l45.„ 19... l >zcl,mcc, „ 1 49 3̂  52! <'» /<8! 20.., 155.„20.' Hirl „ 9 39 2 26 7 13!
'-'0.,, 153.,. 20... z Hnüttcl'srld „ 2 6 4 24^ 7 13 21.., 160.., 21,". ! Trcibach-Althof „ 9 52 2 53 7 43^
21.^159.„2I , . ,St. Lovcu^u ,. 2 17 4 4 l 7 29 H. , . 174.«, 23.« ! «aunsiwrf lAnt. 10 13 3 23 8 15,
22.,. 17l.„!22., !Küisc^bcrci „ 2 37 5 10 7 57 (Abzwnn. »ach Hilttcnwg) .Wbs. 10 18 3 38 8 25
23.., 175.,, 23., T t . Michael Ant 2 44 5 20 8 7 23... 181.„!24., T t . Veit <Nnt. 10 31 3 54 8 41

(Abzweig, liach Lcobci!) . . .sAbf. 2 5 4 - - 8 2 7 (Abzwng. nach KlciWlfnrt) .^lbs , 10 39 4 1 4 9 1
^ 1 8 3 . . , 24., Scih-Kammcni „ 3 13 __ __ « 4« 24... 182,,, 24.» St. Veit'Stadt „ 1 0 43 4 20 9 «
^ - „ 1 9 1 . . . 25.. Manlcni , ^ 34 _ _̂ 9 7 24.., 189... 25... Feistri^Pnlst „ 10 55 4 3« 9 21
A " l W . „ 26., Kalwaug „ 3 54 ~ - 9 2 » 25.,« 195.„!26., Glllncc,« „ N 8 4 53 9 37̂
"»207. , , 27,, Wald „ 4 22 - - 9 57 27.,, 206.^27., Fcldkivchen „ 11 30 5 29 10 4̂
" . ^222.^29 . , Tricbm „ 4 57 - - 10 34 ! 28.,. 218.., 29.„ Ossiach „ 11 51 6 — 10 30,
^.»232, . . 30., Nottenmann „ 5 17 - - 10 5« !l30.„ 232.,. 30., Villach ! 12 15 6 32 11 - >

Die Ansgabc dcr Fahrkarten nud dic Aufüühmc des Ncisegeftäckrö in Vi l lach findet anf dem dortigen Slldbahlihofe statt,
^) Vloß dir Zilgc Nr. 1, 2 lind 6 habcn in Einüd Aufenthalt, nnd werden anch nur für dicsc Züge Karten in rcsft. nach Einud anögegebcn.

»«»^^^ ^ , - , ^,.
Von Wcyer (jtiipfen!) nach 2 t , Valentin. ! Von ^,t. Valentin inich Wcycr (Küpfern).

»̂lwunnc, ! Zng Nr. " I I I I I ^ C'ntfcrnmia. ! IIIII Z»g Nr. ^
'"'"liche 2 , ^ , ^^ ^ . ^ ^ wirtliche ^ 32 ^ 3 4 " ^^6 ^ '

> in ^if- S t a t i o n e n ^ I . / l I . , IN . und IV. in1 in ^if- S t a t i o n e n ^ ' H ^ H I uî d IV. " '
^c>!Mn,, M i - Klasse^ Meü Kilo- Mei- , Klasse
^ " u t e r ll-u I Ü. M. U j 2)i. U. s M. , U. , M. lcn mrlrr lcn ! l i M . " " N. I M. ' 1^ "M. s' l i . ,> M.

^ - — We»,cr (Knpserl,) Abf.! — — 9 52 5 - ! 7 20 ^ PoN-Zua Pers.-Zug Cour.-Zug !
"..! «.„ 1., Gr'Rliüimiuci „ — — 10 13 5 24 7 39 Wim Abf. !» 30 7- — 4 30
«>. 13,,, 2... Ncichramüiiuc, „ __ __ 10 32 5 47 7 58 ! S<. Pullen , 11 33 9̂  33 <i —
5«. 19.,, 2., roscnslein ,. — — 10 48 0 4 8 14 St. Valcntm . . . . Aul. 3 19 1> — 8 23
^-" 28.,, 3., Tcrnbeili ,. —, — 11 8 « 2 7 8 35 . ! , Gem -Zug
"(.. 38.. 5... Garsten ., — — 11 31 <» IZ s 58 Wien Abf. — — _ . . . ^^ ^
Ü ° . . ^ . . . . . ,'Ant. - - I I 37 « 3 8 9 4 St. Pollen „ _ __ .^. ^. , ^.
.'" ^ l . , . 5., T te lM ^lhf. /< H3 11 52 7 15 St. Valentin . . . . ?l„l. - - . _ _ _ _ ^ 5

3-», 46. , 6.« Namminqdorj „ 4 53 12 — 7 24 Eonr «Znq Pels.-^na Gem ^ua
!... 54." 7 Erns!I,oseu ,. 3 10 12, 18 7 42 P°ss°u Abf. ^ ^ j j ^ ' ^ " ^ ^
^ " 6,. ft. T t . V.,lc.,ti« Aul. 5 22 12, 30 7 53, A S^bmg „ 3 10 7 - 9 -

^ Cour.-Iug Pcrs..Zng Post.Zng " ^ G.nm.dcn , - - « 39 _ __
St. Valcülin , , , , Abf. 7 10 12 59 1 , 33 D, ^mbach „ 5 28 l0 30 2 45
St. Mten Ant. 9 32 4 24 3 « H . . Wcltj „ 5 50 I I - 4 -

! Mien ,. N .^ <i, 45 5 35 ^ ^ , ^>z <;> .,^ ,2 ,0 U -
Gem.-Znss Pcrs. Znss C°ur.-Zug - ^ St. Balentiii . . . . A n t . 7 8 12 56 7 8

St. Valentin . . . . Ms. ^ 35 1 3 8 25 ^ v ,
Linz 'Ant, 6 58 1 45 9 - ° « ^ ! - - Et. Walentin Ms. ^ 15 1 30 8 40
NelS ,. 8, 35 2 52 9 52 ^ . 0 7.,. 1.. Ernsthosm ,/ 7> Zo 1 44 8 55
Lambach ,. i»! 25 3 24 10 15 « ^ 2.,, 15... 2.» ^amm.ussdors .. 7 47 2 - 9 ,2

l Gmnnden ,. 1^ ^') 5 20 - - ^ « o «M 2 TteNer .A"l. ? 55 2 7 9 20
Salzburg . 3, 10 li 63 ,2 40 ^ I 2... 20.,, ^ ^cye^ ^ .̂ ^ .^ ._ _
Passan „ 2 33 8 ,0 , l 50 ^ ^ 3,., 23.., 3., Garsten „ « 13 2 29 - . -

Ge,u.rZ"g « ^ 4 >;3.. 4., Tcr.cherc, „ 8 36 2 54 ' .
S,, Valrntiu , , , Abs. - - - - 8 3! H ^ ^ ^2,.. 5., Loscnslem . . . , ^ 8 57 3 15 - ^
^in^ Aul. - ^ - 9 50 ^ ! li. 4ft... 6,, Nelchramminci , „ 9 1 . ^ :< :;^ ..̂  ^
'̂ambach „ - - - - »2 20 I ! 7.., 55.». 7,. Gr.Rammuui ,, ^ ,, 9 05 3 42 .^ ^

Omnnden ,. , - — __ ^ _. . " K ' «... 6l.z. 8,« Wcyer iKllpfeny Anl. 9 51 4 7 — -
, Salzburg ,̂ — — _ _̂ _. « ^ ! >
' ! , , , ,
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Von Laibach nach H a v v i s . !

Entfernung" ' Zug Nr.
' wirtliche ^17 151 , 153 >

i n ' " i n rif- S t a t i o n e n I., n , m. „„h iv.
Mei' Kilo- Mei- Klasse^
len lneter len U. M. U. M. U. ! M.

Post-Zug Post-Zug
Wien Abf. 9 30 10 15),
Graz „ <' 1 « 3 1 ^
Marbnrg „ 8 20 8 5U
Laibach S. V Aul. 2 5, 2 ' l 4

Posting Post-Zug
Trieft Abf. 7 10 7 - i
Laibach S. B Anl. I 6 l 2 3U

- - - Laibach 3 . V Abs. 2 35 6 40
«. . 0.., Laibach R. V ,. 2 44 6 4 «
0... 6 „ 1... St. Vizmarje „ 2 5>9 7 —
l... 12.,. 1., ^wischenwiisseru „ 3 18 7 1«
2... 20.... 2.. Lack ' ,. 3 44 7 38
3,.. 29.„. 4_ Kraiuburg „ 4 14 8 I
5... 39... 5>.. Podnart 4 52 6 33
6-„ 51.., 7., RadmaunsdorfLeeS ,. 5 32 9 6
8..« 61.,, «., Iaucrbnrg „ U 1 9 31
8... 64.^ 8.̂  Aßling ,. U 24 9 48
9.,, 73... 10.„ Lengcnfrld „ « SS w 14

11..! 86." N.^ Krouau ,. ? 32 10 49
12... 94..„ 12.. Ralschach Weißeufelt! ,. 8 — 1l I I
13.., l 0 2 . « 1 < Tarvlo A»t. 8 20 11 30

Die Ausgabe der Fahrkarte!, uud die ?lufnahme des Reisegepäckes in Laibach finde» in«
dortigen Süddahnhofe statt.

> Vou T a r v i s nach Laibach.

^iNsclluMl; ! ^ Zug Nr.
w i r t l l c h l ^ ^ 152 ' 154 158
in in rif- S t a t i o n e n i.. n,^ m. ,,„d IV.

Mci- Kilo- Vici- Klaffe
lcii mclcrlen U, M. z U. ! M. U. ! M

- - - TaruiS Abs. 3 - 5 40 ^ « ^ L
1.,,! 7.,, I.« Ratschach-Wcisjeufels ,. 5 24 « l " « 8 ^
2.,, 15,., 2., Krouau „ 3 49 <» 25 Z 5 ß^
3.,, 28... 3., Lcugcnfeld 6 24 <i 5<j ?ßAZ>
5-o. 37... 5.. Aßüng ,. 6 59 ? 29 ^ ^ F ß .
l>.„ 4ft.„ 5 , Iauerbllrg ,. 7 12 7 37 H Z A Z
6.., 50.,, 6., Nadmaunsdorf-LceS „ 7 44 8 5 5 -
8,„ «2.,, 8., Podnart „ 8 24 8 43 I 35
9.., ?3... 9., Krainburg „ 8 58 9 10 6 tj

10... 82.,, 11., Lack ,. 9 27̂  9 33 6 26
11... 89.„!i2.« ^wifchenn'tisftril „ 9 49̂  9 33 6 4tt
l2... 96.. !i2,, St. Vi,vmnil' 10 5 l0 U 7 2
13„, l01.... 13., «aibach R. V ., w 2?! 10 27 7 20
13.., 102,,. 13.. Laibach S. V Ant. 10 30 1« 30 7 23

Eil-Zug
Laibach S. B Abf. 10 46 - -
Marbnrg Anl. 2 37 - -
Graz „ 4 2 - -
Wirn „ 9 33, - -

Post-Zug Post-Zug
Laibach S. B Abf. 1 16 l U
Marburg Anl. U 55 6 19
Graz „ 9 13 8 37
Wien „ 3! 38 4 46

Post-Zug ! Posting
Laibach S. B Abf. 2 17 2 24
Trieft Ant. 8 13 8 20

Bou T t . Michacl nach Keoben Südbah»,

Entfernung ^ 3 _ ^ - ^ ^ ^
wirkliche ̂  ^ ^ , "" 52 s ̂  54 ! 5« l
in in rif- S t a t i o n e n I^ H , m . ^nd IV.

Mei- Kilo- >Mei- Klasse
len meter ̂  len^ ,̂  „ ,'„ ' ^ U. j M>! Ü. s M . , U.'s M ! U. M.

. Villach Abf. « 30 8 10 10 30
Klagenfiirt ,. 8 — « 45 12 10
Hlittnibcrg „ 5 40 7 40 — —
Iudeubnrg „ 3 10 1 34 « 21
St. Michael Allk. 3 20 2 44 8 7
Nottmluanu Abf. 3 10 11 — — -
St. Michael Anl. 5 37 1 27 — —

- - V t . Michael Abf. 5 30 2 53 8 22
1 ia , , ^ 5 - . . n m <Ant. 6 11 3 1 ! 8 4«

1 . . 11.. . 2., Veöben S. V Aul. 6 23 3 1« 9 -
Gcni.-Zua. Gem.-Zug Gem.-Zug

Leotml Abf. 0 35 3 30 9 20
Brück a. M Ant. 7 21 4 16 10 «

Gem.-Zug Post-Zug
Brück a. M Abf. 7 53 4 28 - -
Graz Ant. 10 3 ll 11 — —
Trieft „ - - 8 20 ^ -

Post-Zug Eil-Zug Post-Zug
Vnlck a. M Abf. 10! 44 5 25 11 18
Wieu Nut. 4j 46 9 33 3 38

Eil-Zug
Brück a. M Abf. 1 , 14 — - — -
Gral Anl 12 31 — — — —
Trieft 9 il9 . - - - -

Gcm.-Zug
Brück a. M Abf. - - « 7 __ __
M,'r;zllschlag . . . . Aul. — — 7 39 — —

!

Von ^codeu Blldbahu nach T t . Michae l .

Euifcruullg ^ Zug Nr.
wirtliche ^. 51 53 j b^ ^

i „ ^ in rif- S t a t i o n e n i.^ I I . , m . «nd IV. ^
Mci-, K i lo-Mn- ^ ^Klasse ^
len ^ mrter ^ lru U. - M. j Ü7 , M. ^ U. j M. " Ü T ^ M ^

Post'Zug Eil-^ua Post-Zug !
Wien Abf. 9 30 7 - 10 15 !
Brück a. M N»l. 3 38 11 10 4 21

Post-Zug Eil-Zug
Trieft Mf. ^ _ 7 ^ 7 .^
Graz ,̂ . ^ __ 6 55 4 7
Brück a. M Ant. — - 10 37 5 10

Gem.-Hug ! j
Adelsbcrg Abf. — — — — 2 33 ! i
Graz „ — — — — 3 39 i !
Vruck a. M Ant. — — — ! — U —

Milrzzuschlag . . . . Abf. — - - ^ - — -
Brück a. M Aul. — j — — ! — — — ! !

Gem.-Zug Gem.-Zug Ge,u.-Zuq ^
Vruck a. M Mf . 4 2 0 N, 25 « 2 0
Lcobeu Nut. 5 0 12! 11 7 <»

— — - Lesben S. B Abf. > 5 19 l2> 40 7 20
n , n » , - ^ . . qf N <^«l., 3 23 12! 44 7 24
0... I „ 0., veovcn R. V ^ h f ! I 28 12 54 7 34
1 . . 1 1 . . 2., T t . Michael Aul., 5 48 1, 14 7 38

St. Michael Abf. — — 2, 54 8 27
Nllttmmauu Aut. — — 5 17 10 3«
St. Michael Abf. 5 37 l 37 8 15 !
Iudeuburg Ant. 7 7 3 29 10 14
Hllltenberg „ ' 12 18 11 45 — -
Klagcnfnrt „ 11 38 9 53 4 38
Villach „ 12> 15 11 - 6 32

3)le Ausgabe der Fahrkarten uud die Aufnahme des Reisegepäckes findet in Ueoben sowohl auf dem Rudolfs Bahnhöfe, als auch am Slldbahuhofc stalt.

Von Hi i t tenberg resp. T t . V e i t nach .« lagenfurt .

El'tfcrnuug Zug Nr.
wirlllche j ^ Z2^ ' j 94 > 96 ^

in in ^ rif- S t a t i o n e n I., H.^ i n , «„d IV.
Mri Kilo- Mei- ^ ^ ^ Klaffe ^
leu meter len s l i . , M. U. j M. ! U. M. U. M.

. __ ^ HMtenber« Abf. - - 7 40 5 40
0... 4... 1,. Miisel , - -^ 8 15 li 24
8 16. 2,, Eberstein ,. - - 8 59 7 8
2 ' 22° ^i. Brilckrl „ - - 9 23 7 34
3'. 29. 4. LaU'wdorf Ant. - - 9 40 7 51

" Pust-Zug Gem.'Zua.
Lannsdorf Abf. - - 10, 18 8 23
Villach Anl. .- - 12, 15 1 , - -

Posting Gem.-Zug
Lauusdorf Abf. - - 10 14 ft 20
St. Michael Aul - — 2 44 5 2«
Leobcn S. B „ - — 3 18 6 11
Roltenmann „ — — 5 17 - —

^ - «aunvdorf Abf. - - 10 28 8 11
4... 36... 5.. St. Veit Nut. - - 10 47 8 30

Gem.-Zug PostZug Gcm.-Zng
Rottenmmm Abs. - — 3 10 1l —
Leoben S. B „ 7 20 3 19 12 40
St. Michael „ 8 13 5 37 1 37
St. Veit Ant. 3 54 10 13 8> 41

Post-Zug Gcm.-Zug
Villach Abf. - - 8 1) « 50
Sl. Veit Anl. - — 10 9 9 —

._ _ ._. St. Veit Abf. 4 20 11 — 9 15
5... 42... 6.. Rollfeld „ 4 33 II 13 9 28
6, . »5 ' 6., Maria-Saal „ 4 41 11 21 9 3U
7.'. 54." 7.̂  Maaenfurt Ant. 4 38 11 38 9 53

Gem.'Zug
.Nlogenfurt S. V. . . Abf. 6 22 - - - -
Marbnrg Aul. 11 56 — - - —

Eil-Zug
Trlest ,. 9 39 - - - -

Bon .Nlaye»f,,rt nach T t . V e i t resp. Hüt tenberg.

Entfernung Zug Nr. '
'wirtliche ! ̂ ^ , 91 93 95 >
in in ! rif- S t a t i 0 n c u 1., n., m, „,,d iv.

Mei. Kilo- Mei- Klafft
lru l meter ̂  len " u , M, j U. Vl. j U. ! M. , U. > M.

— — - Klallenfurt Abf 8 45 12 10 8 —
1.,, 8.,. 1.. Maria.Saal „ 9 5 12 30 8 20
1... 11.«, 1.. Zo l l s t „ 9! 12 12 37 8 27 !
2«« 17.«. 2., St . Veit Aul. 9j 25 l2 50 8 40 !

Post-Zug Gem.-Zug Gcm.-Zug j
St. Veit Abf. 9 56 1 (l 9 20
St. Michael Ant. 2 44 8 7 5 20
Leobeu S. B „ 8 18 9 — « 1 1
Rottcumauu „ 5 17 10 5<i — — >

Post-Zug Gem.-Zug
St. Veit Abf 10 39 - - 9, 1
Villach Ant. l2 15 - - »1 -

— - — St . Vei t Abf. 9 40 — - 8 55
3.,, 24.,, 3., Uaunüdovf Aul. 10 — — — 9 15

Post-Zug Gem.-Zug
Rotteumauu Abs. 3 10 — — 11 ^
Lcobeu S. B „ 5 19 — - . 12 40
St. Michael , 5 57 — — 1 37
Lauusdorf Aul. !0 13 — - 8 ! 5

Post-Zug
Aillach Abf. 8 10 — - <» 50
Lauusdorf Aut. 10 9 — — 9 39

— — — Lauuödovf Abf. 10 25 — - 9 45
4... 31... 4.. Brilckel „ 10 50 — - »0 ,0
5.., 38... 5., Cberstcin „ N 16 - 10 3<i
6 . . 49.", 6,. Mosel „ 12 - - 1 , 27
7... 54.., 7., Hllttenber» Aul. 12 18 l l 45

! ^

Dle Ausgabe der Fahrtarten uud die Aufnahme beS Reisegepiickts in K lagenfur t findet auf dem dortigen Slldbahnhofc statt.
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Ausgabe directer Fahrkarten und directc Expedition des Gepäckes findet statt-
bezüglich der

Strecke Villacli-KoMeiiniaiiii *animt Nebenlinien.
ftüv Öic 1., 11. UIID IIS. ^MiiKiiflnjjc:

a) ''•Bon ten Stationen: Rotteninann, St. Michael, Knittelfold, Zeltweg, Juden-
burg, Friesach, Treibach, Mosel, St. Veit, St. Veit Stadt mit Feldkirchen.

s tach d e n S i a t ü o ^ e n «Jen* Sikdbjiiiiiii
Wien, Wr.-Neustadt, Oedenburg, Steinamanger, Mürzzuschlag, Langen-
wang, Krieglach, Mitterdorf, Kindberg, Mar ein, Kapfenberg, Pernegg,
Mixnitz, Frohnleiten, Peggau, Stübing, Gratwein, Judendorf, Graz, Leibnitz,
Marburg, Cilli, Steinbrück, Laibach, Nabresina, Cormons, Triest, Csaka-
turn, Kanizsa, Bares, Stuhlweissenburg, Ofen, Agram, Carlstadt, Sissek,
TJnter-Drauburg, Prevali, Bleiburg, Kühnsdorf, Grafenstein, Krumpen-
dorf, Maria-Wörth, Velden ant Föderlach-Gottesthal.

I') ^on ten Stationen Villach mit Klagenfurt nad) ten Sütbafm- Stationen Wien,
Wr.-Neustadt, Oedenburg, Mürzzuschlag, Langenwang, Krieglach, Mit-
terdorf, Kindberg, Marein ant Kapfenberg.

c) Ssou fänumiidvn Stationen tei Stvccten Vi l lach - N e u m a r k t , Launsdorf - Mose l
nnt St. Vei t -Klagenfur t nadi allen Stationen bev Siitbaljnftvecfe V i l l ach -Marbu rg .

d) i>on tcv Station Hüt tenberg nad) ten Snbbal)nftatioitcn Kühnsdor f , Ble iburg ,
Prevali, Unter-Drauburg nnt Marburc. v

ssü» dlc « » . , «»». uud «V. WanenllaM:
e) Von allen Stationen der Hauptbahn Vi11a,cli-Il,ottsliluaull, der Fliigclbalincii IZ2,un«-

<ior5 - NIi»«6i - Nnt tsndsrß nnd 8t . V e i t - ^ l a ^ e n f u r t nach deii Siidbahnstaiioncn
Lenken und 2 r u o ^ a. 6. Vllur.

Die directc Aufgabe ron Fahrtarten nnd die (irpedition des Gepäckes in umgekehrter
îchtnnĉ  findet von den genannten Stationen der Snddahn mit Ausnahme der Stationen

^vibni tx, ^ a r b u r ^ , <?8akHtIiurn, 2arc«l, HHn i i sa , 8toinluanßei ' , 8tutl1^voi»8«n-
bur^, Ölen, C i i i i , Steindruck, ^.ßrau», Oai>i8ta6t, 8i8«e^, I>aidac!k, X^dres ina ,
"orm«n8 und ?r i«8t , welche über Leobcn leine dirccten Karten ausgeben und îriscqcpäcl
abfertigen, nach den benannten Stationen der Nudolfbahn statt,

Reisenden, welche auf der Südbahn nach einer hier nicht genannten Station weiter reisen
vder von einer ')cieluoerbandstation tommen, fo >vie anch jenen Passagieren, welche auf der Nndolf
"ahn die IV. Wagenllasse beniitzen wollen, werden Fahrtarten bio 2ruo l r a. <l. Nlur, ^ l a . -
svnlurt oder V i l i a c l i erfolgt nnd anch das Gepäck dahin abgefertigt.

Passagiere mit Fahrkarten IV. Classe oon oder nach 2 i u c k 2.. 6. IVIur sind anf der
îidbalinstrecke I.eod«u-2ruc:^ 2.. 6. I^Iur zur Fahrt in der I I I , Wagentlasse berechtigt

Zum Anschlüsse an die auf der Hauptbahn ^Vieu - I r i o s t verlebrenden E i l - nnd
Huuischlen Züge werden directc Fahrkarten nur bis 2ruolc a. 6. I>Iur nnd Nlardur^ au^
Iessebcu, das Gepäck jedoch, wenn die Bcstimmungs^Station eine Perband^Station ist, direct ab
gefertigt.

Die directe Ausgabe von Fahrkarten uud die Expedition des Gepäckes erfolgt nnr fiir die
U'rzestc »loute.

Hit« l»<?kQ 8 t . ̂  «>< ,»t>«!>^K Q ) < i ( l ^ » l » l c «l >»).
ssiir die >., ««. und » » . Wancnllaiic:

Vou den Stationen '^Vo^er (Kupfern), 8t«^-sr und üru» tka l« l i

^ i « n , 8t . I»ü1tou, ^.lnstetten, ^.«clidHcli, 8t . ?et«r, N ^ a ^ , Unn», ^.»tsn, R^isin-
^ l iuol i6n, I^in2, We i» , I^aiudHoIi, (3uiun6ou, 8 H i i d u r ^ und I ^ s s a n .

Ebenso werdru in umgekehrter Nichtuug von den genannten Stationen der Kaiserin Eli
tabethbahn bei den Post und Personenzügen iiach den vorbcnanulen Stationen der vtndolsbahn
'̂ccte Fahrkarten ausgegeben nnd Reisegepäck ansgenommeu.

Zu den an die Züge der Undölfbahn anschließenden Conner - lind Schnellzügen tvr
^iscrin Elisabcthbahn wrrden dirccle Karten für die I. nnd I I . Wagenllasse nnr in der .^t«<l«»>»
?l«^v,» ,,»«»»» HVl«»,» nnd in der »<»<lu,» HVl«»» »««'<» «<,«^v,» ausgegeben,
âch und von den andern Stationen der Elisabethbahn werden Karten nnr bis 8t . Va len t i n
!̂»lg<. — Das Reisegepäck nach den Verbandstcitioucn der Elisabcthbahn wird auch beim An-
'̂ usse an die <?oliri«r2Üß6 directc abgefertigt,
> Zum Anschlüsse an die gemischten Züge der Elisabethbahn werden in den Rudolfbahn
Kationen Falirlarten nickt ansgegebcn, sonder» es müssen selbe in 8t . V a l e n t i n gelöst werden,

Fahrkarten der IV. Wageutlasse werden nur bis zur Grenzstation 8t . V a l e n t i n erfolgt;
für die Weiterreise auf der Elisabethbahn sind in 8 t . V a l e n t i n Fahrkarten bi^ znr Vestim-
mnngsstalion zn losen nnd ist das Gepäck neu aufzugeben; ebenso haben Reisende, welcke, uon der
Elisabelhbahn tommeud, auf der Nudolfbahu in der IV. Wagentlasse weiter reisen wollen, in
8t. Va len t i n Fahrkarten der IV, Wagcnklasse nach den Vestiuüunngo Stationen zu lösen nnd
das Gepäck dahin aufzugeben.

strecke Ivaibacli-Tarvis.

$ttr Ötc I., II . und i l l . SHancitriaffc:

| u) iBon ten Stationen Lack, Krainburg, Radmannsdorf-Lees, Assling nut Tarvis

nacli den Stationen der Südbalm
Wien, Brück a. d. Mur, Graz, Marburg, Cilli, Tüffer, Römerbad, Stein-
brück, Sagor, Littai, Salloch, Franzdorf, Loitsch, Rakek, Adelsberg,
St. Peter, Sessana, Nabresina, Triest, Görz, Cormons, Wuchern unb
Unter-Drauburg;

b) ium ten Stationen St. Vižmarje, Zwischenwässern, Jauerburg, Kronau,
Ratschach-Weissenfels

nach den Staiionen der Siidbalni
Cilli, Tüffer, Römerbad, Steinbriick, Sagor, Littai, Salloch, Franzdorf,
Loitsch, Rakek mit Adelsberg.
Ebenso werden die vorgenannten Stationen der Südbahn nach den benannten Statwnel

der Nudolfbahn dircctc Karten ausgeben nnd das Reisegepäck directe abfertigen.
Reisenden der I., I I . nnd I I I Wagenllasse nach audereu lucr nicht genannten Verband'

stationcn, so wie Passagieren der IV. Wagentlassc werden nnr bis 5,'aibach S. B. birecte Karte»,
verabfolgt nnd haben dieselben sich in Laibach neue Falntarten zur Weiterreise zu lösen und dai
Reisegepäck zur Weiterbeförderung aufzugeben.

Zum Anschlüsse an die Eil' und gemischten Züge der Sildbahn werden Fahrkarten nur bi<
.̂'aioach ausgegcbeu, das Gepäck jedoch, wenn die Bestimmungsstation eine der vorgenannten Ver

bandstationen ist, directe abgefertigt.
I n der Haltestelle 8sit2i-^alnluei'n werden Fahrkarten aller Wagenklassen nur nach dei

Stationen: Inenden 8. 2. , IZsadsn N.. 2. , 8t. Vllionael, Vlautern, H a l ^ a n ^ , ^Valll
f r ieden nnd Nottonmann, — in ^ai^erderg uach IZeoden 8. 2. , I«eod«n N» 2 .
8t. IVlicuael, 8t. I.oren2eu, ^nitte1ke16, 2eltweß nnd ^nüendnr^, — in Hlnö^
nach 8oIiauerl«I<z, Ileumarlct und I'riesaon, in I'eiLtrii—?u1»t nach 8t. Vvi t
8t. Veit 8ta6t, Qlanogß, I'eiHkircuen, vsslaon und Vil laen, — in 2o11ks16 nac!
8t. Veit, 8t. Veit 8ta6t, ^lariasaal uud ̂ lazenfur t ausgegeben.

Passagiere, welche uach anderen Stationcn Weiterreisen, haben in den Stationen 8t. All»
onael, respective 5u6endurß, 8onauerle16, k'rieLaoli nnd 8t. Veit Fahrkarten zur Wei
terfahrt zu lösen. Nach den vorgenannten Haltestellen werden Fahrkarten aller Wagentlasscn von
allen Stationen dirccte aufgegeben.

Omnibus-^ erbiiidimg zwi.^clien Tillaeli—Tarvis.

^.dkanrt in Villach nach Ankunft des Zuges Nr. 2 (12 Uhr 10 Min. Mittags) zum «n
fchluß an den Zng Nr. 15>4 in Tarvis (Abfahrt 5 Uhr 40 Min. Nachmittags).

^.dkanrt in Tarvis uach Ankunft des Zngcs Nr. 153 (1 l Uhr 30 Min. Vorm.) zum «n
schluß an den Zug Nr 3 in Villach lAbfal'tt 6 Uhr l>0 Min Abends).

Znsatz.Billcls für die Ouinibusiaürt von Villach nach Tarvis werdeil zum Zuge Nr. 5
i>l den Stationen: Aot ten iuann, 8t . Al iokael , Xn l t te i fe l l l , 2v l t ^ve^ , 5n<ienbur?
I ' r iesaol i , ' l re idao l i , Hüttenderß, IZann^^orf, 8t . V v i t Bahnhof und Stadt, nnd I'elcl-
k i r cken , Zusatz Billets für die Oinnibustanrt von Tarvis nach Villach werden zum Zug«
Nr 15»'» iu den Stationen: IZaidaon, I«aolr, ^ r a i n d u r g , N.aliinannlzAurf-I.eo», ^.»«linz
uud ^ a r v i s ausgegeben.

Auf Vcrlailgen werden vom t. l. Postmeister lind Omuibusfahttcn - Unternehmer Herr»
«, 'n ,»« l t in V i l l a o n nnd l a r v i » 8epal>at^vä8en i,ach Ankunft aller Züge beigestellt.

Die Direction.

Kjindiiiachuiig'.
Dic gofcrtigtc Gc»cral Bcrtrctung beehrt sich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß sie für das

Krsnland Kram

eine Haupt-Agentur zu Laibach
"richtet und mit selber Herrn Joses Aol lmau« betraut hat. ,

Die Heneral-RMüjmtallz
fur Steiermark, Kärnte« und Krnin zu Graz der

Allgemeinen ElemBntar - Versicherungs - BanK zu fc
Bezuqnchmcnd anf vovstchcnde Veröffentlichung, erlaubt sich die gefertigte H a u p t - A g e n t u r cm P. T . Publicum höflichst einzuladen, sich

^ allm Burkommnisscu, betreffend die Versicherllng gegen Schäden dnrch

B r a n d , V l i t z oder Gr.ploswn mntuckl auch seinerzeit durch Hage!
^rtauentzlvoll an dieselbe zn wenden nnd der promptesten nnd solidesten Erledignng der Versicherungs-Anträge bei billigst gestellten Prämien gewärtig
^l sein. hochachtungsvoll

Die Haupt - Agentur tur Kram
bei

Josef Kollmann,
^009 >-2) H iencrstrasse, im Pi öhli< li's« licn l laimr.
(1033-3) Nr. 2433.

Edict.
< ^on dem k. k. Landes- als Hcm-
^'l^erichte in Laibach wird den ( w
^ u des Thomas Sneller, Kräuier in

lvdMuravice bekannt gegeben:
. ^ , ^ habe Herr Josef Haussen,
i.""delsmcnm in Laibach, wider den
y."lclß des Thomas ^nellcr in Brod
z ""vice die WechseMagen <̂0 pr.

22 kr. f. A., 3ir. 2434, M o . 290 f l .
s. A. nnd Nr.^2435, M o . 197 f l .
45 kr. s. N. eingebracht, worüber mit
den Zahlungsaufträgen vom 2. M a i
1871, die Zahlung obiger Wcchsel-
suulmc f. A.

b i n n e n 3 T a g e n ,

bei sonstiger wcchselrcchtlicher Execution
looo Laibach ansgetragen wurde. Nach'
dem die Erben des Thomas Sneller i

diesem Gerichte nicht bekannt sind,
hat Ulan zur Vcrtretuug dessen Vcr^
laßmasse i'ibcr obige Wechselklagen den
Herrn Dr . Anton Rndolph w Lai-
bach als (luriltoi- iiä l^etuiu bestellt
und diesem die Zahlungsaufträge zu-
gefertiget. '

Hicvon werden die gedachten Er-
ben zur Wahrung ihrer Rechte hiemit
verständiget.

Laibach, am 2. M a i 1871 .

(998—3) Nr. 1537.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Senosctsch

wird mit Bezug auf das Edict vom 3. Jänner
l. I , Z. 0. lmidsscmacht, daß bei rrsultat-
loscr erftcu Feilbielu»g der dem Josef
Falicic von Scnosetsch gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Senosetsch uu!) Urb.«
)tr. 78 und 79 zur zweiten auf den

23. Mai l. I.
mibcramnlcu Feilbielmig geschrillen wirb.

K. k. Bezirksgericht Scnosstsch, am
21. April 1871.
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Gingesendet.
Jenen Feigling, welcher sich unlängst nn!er-

standen hat. mittelst meiner nachgemachieil Un-
terschrist Herrn ^ ^ . "ns die ilifanlstc Art zu
beleidigen, erkläre ich öffentlich filr einen Ganiirr
und Windbeutel. Herrn ^ . 'K'. gebe ich aber
belaunt, daß ich bereit« gerichtliche Schritte be-
Hufs dessen eingeleitet habe und meine Rechtfer-
tigung eidlich bekräftigen werde.

•Jo*. llc$ali*

ß Z u verpachten, k
ß . Das Gasthaus Z
« Nr. 187 in der B a h n h o f g a f f e , vulgo 8
^ B i t t m h , ist mit allen ^ocalitttten, S t a l - ^
A lung, Ätagaziue», Seifensiederei nnd dem ^
8z großen Garten sammt Kegelbahn von ^
^ Michaeli cm zn vermiethcn. Nähere An« ̂
^ tunft ertheilt M a t t h ä u s Schreiner, H
A St. Peters-Vorstadt Nr. 95. (997—2) ^

Eigenbau Cllrzl'lallcr
ganz frisches, nernchlosc) feines » ««««>
« « , , das Pfd. 40 tr. , Z t r . 3 i l ft., is
fortwährend zn haben ill der Spitalgassc Nr. 27?
ersten Stock. (i»W-2)

^ KG'll'chl ̂  Z
>»' z u m «^

I Kaiser y.Oesterreiclii
3 St. PclclSliolstndt. !
? Die rrczclirnst Gefertigte beehrt sich '
8 anzuzeigen, daß dir geräumige, renovirte ̂
3< Kegelbahn fanimt Gasthansgarteii nm l . d. ,
? eröffnet wurde, nnd ladet nnter Versiche- !
>̂  rung der reellsten nnd billigsten Acdiennng '
^ zum geneigten zalilrrichen Vrsnche daS gc- !
^ ehrte I>. i ' . Publicnm ein ( 1 0 W - 2 ) ,

Maria Kavcic.

Die schönstcn und beftcn

SKähiic
werden ohne Federn noch Klammern, sonne ganze
und halbe (Hebisse in Vulcanit oder Gold nach
der neuesten Methode, ohne die rwrhandenen Wur-
zeln zu entfernen, schmerzlos eingesetzt, hohle
Znhnc in Oold dauernd p lombir t nnd Mc
Zahnoperationcn mit »nd ohne Narkose vor-
genommen von

ZalMnt A. Paichcl.
CvÖiHatioucn tute bisljer ÖOU 9 bis 6 \U)v

nod) bitf 1st. 9Kslt i« Bo^iorjt (844—10)

©uglönbcr0 (Etablissement
nädjft ber ßrabecüMbiilde.

Tausendfach und seit
vielen Jahren

linbcn sich die li»iritx'H«>li«>ll W u l l l -
t » ' o l l » I " r o « l i i c t e nus I C e i m l i i in Thii-
ringen gegeu G i v l l t , K l i c u i i i t t f i 8 i l i ( i H
und damit verwandte Uebel Ijewiilirl, so dass
alle Leidende nicht genug auf diese herrlichen
Erzeugnisse aufmerksam gemacht, werden konnon.
licsonders hervor zu hoben sind die %VuI(I-
w o l l - t ln te i 'k lc ia ler , die \ 1 a l t e ,
KIllle^eMOUIcil ^ 0 g e 11 k a 1 t u V ii s s <•,
das €>el, S|lirit«)8», sowie die anderen
l'riiparat«. (778—2)

•Der Alleinverkauf (ur I 4 l ' ; t i | l Itolindct sieli

bei M. Bcmbaclier in Laibach.

Zahnarzt
Med. & Chir. Dr. Tänzer,
Docent der Zahuhcilllmde aus Graz,
»'ohi't hier »<»t»'« «li«!>«'«,»T ^».-Nr. 20
und Hl nnd ordinirt in der Zcchüheill'nndc imd
^ahntechnil täglich uon !> biS^I Uhr Vormittags
nnd von !̂  bis 6 Uhr Nachmittags.

D M " ? lu fcn tha l t wegen zahlreichen
Patienten nock l<> Tage . " H W

Laibach, 1. Mai 187l. (1004-3)

FgltePillllll-<erkll^
Ein neuer Stutzflügel um 350 fl.,

ein Pianino um 320 f!., dann mehr und
weniger gespielte Pianos zn 2W, 250 si.
und 190 f l . sil,d zn verlaufen, die letzteren
auch anSznlcihcil, del Tv i t tenz, Kärntner-
Linie Nr. 70 in Vaibach. ( W 0 3 - 2 )

•Tillicliiisrforfcr

> nach Oppolzcr u. Heller,
D Prof. au der Wiener Klinik,

> ««»«>, jetzt im Handel vor-
» sl?lil!ne!tde»Mnl;e)'tV!icte»
» Ans 9 Ausstellungen pra'miirl,
> M Al'^ehrendc, Tchwache,

besonders

Hrust-. Liiiigeii- nnii
llalskrauke.

IV«. Wohlschmeckender Ersatz des schwer
»»erdanltche« K^V»«'!«»!!»»'««!'»
nach Professor I > s R O I I ^ O ^ < ^ I ' >u
Tnbingen nebst ^ » l i K X l l T , , Deutsch-

lands bedeutendster ^ungeullinilcr.
l Gla« 75 lr. — z Gla« 50 tr.

2. Qua l . ! G l . 45 lr. — z G l . 30 tr.
„Während ich mich ilber die H>crbtcitmig

,.dct« in den Zeitungen al« Wlindermiltel
„aimoucirtcu H o f s 's ch c n V i c r c ö , nach
„dessen versuch ich s e h r e n t t ä u s c h »
„war , sehr wundere, denke ich noch immer
„m i t F r r n d e u Ihreö Mal;ertrcn'!eö so-
„wic Ihrer Vonbouö und Chocoladen, dnich
„welche h e r r l i c h e n M i t t e l m e i n
„ e i n z i g e r S o h n g e r e t t e t wurde."

Jam nist
zu Stelzen bei Nicd iu Ober-Oesterreich.

DW^ Depots fur Laibach : "WU
Bei Frau Npolh. vT. >'^^'^«l»^>'»

ẑ «»»' svorm. ^«'l!««»«>^) Ku!idschaft«plal̂
— bei Hcrru ^»I>««»>> >"«','«>«>»
und bei Herrn Npolheter «,»«»>„»,«»!«
K l » ««'<»lt«. — Im übrigen i t r a i n
und iil Kärnten auch bei den Apotheken,
und Kaufleuten.

^Villisimgäoilßr NälM-oänotsn-
^ w i ^ von ^u^. .108. Msserie K 0o.

(<33<i-.7) (Wicu.)

"' Dasselbe ist auch culhaltcu in der

Wilhelmsdorfer Malz - Extract-
4 IMM oladc.

Sonntag-9 den *7. Mai
hält der

wholisch-politische Verein
seilte 1. Atollatslilmull

Im A iraiitVsclieii Mäuse.
Nach s 15 der Vereinsstatuten ist unter gewissen Modalitäten auch Gäste»

der Zutritt gestattet.
Begin« der Sitzuua nm 5 Uhr Nachmittags.

Saibach, 4. Mai 1671. (W40)

Der Ausschuß des katholisch-politischen Vereines.

z " " Heinrich Kon, ß
D i n La ib n ch, V n h n h a fzz assc U r 1 ll 1 , D
8i empfiehlt sich fur Dach- lind Thurmeindecknngen aller Art nut englischem M
H oder iuläüdischclu S ch icfcrstc in , Zinkblech- (»veiß oder schwarz), Blei ' ^
H »nd Kupfl rl'lecheindcckunssen, zur Anfcrtigimg von Dachrinnen, Mlanf - I
D röhre«, überhaupt für alle ms Bausach einschlagenden Spcnstlerarbcitcn. D

Loeab Veränderung.
Von G e o r g i an besindet sich das

Vorkaufs - Glluiill'c
der (1007-3)

Bchuhwaaren-Niederlage
des

Ignaz Pongrats aus Gras
un Dr. Pottgratz'schm Hause, Eck der Hcrrmgassc Nr. 213,

vi»-u-vi5 dem Anrggebäud«.

Dankt zugleich für das lnohcr gtschcnlUe Vertrauen und empfiehlt
scin aisortirtcs Z âgcr M gcnciyten Al'nahml.

Reparaturen werden angenommen.

" Nelimerxloi
ohne Vinspritzunste»,

ohne Medicamcnte innerlich zu nehmen, die frither oder später die Verdauunsts-
orstlinc in diesem Falle anstrei fen, ferner ohne Folgrkrankhei te» und ohne
V e r u f s s t ö r u n g heilt (s3l>—29)

D r . H»^rt»nanll,
Mitglied der Wicuer mcd. Faeultcit, H V i « , , , Stadt, SNiliciibastei Nr. 14,

nach einer i» unzähligen Fällen al<j best Iiewährteu neuen Me thode gritudlich nnd schnell
II ti r ii i* o li i» e ii I 1 u * M <*,

sowohl frisch entstanden, als auch noch so sehr vera l te te ; durch dieses natnrgemäsle, vou
A n t o r i t ä t e n alö vorzüglich cincrlanntc He i l ve r f ah ren , ist es möglich, anch ver-
schämten Pa t ien ten Heilnng ,̂ n verschaffen, indem dic Betreffenden iu ihrem unr ganz
lnr; gefaßten Berichte, statt Namens , dlos einer beliebigen (Chiffre sich bedienen können.

Vei Einseudnng von H N. ö. W. werden postwendend das H e i l m i t t e l sammt
Gebranchöanweisunss versendet. Ebenso »ucrden

D ^ - o h n e z u s c h n e i d e n " W H
uud ohue Zuriicklassuna. entstellender Narben, Geschivüvc aller Art, scrovhnlüse. syphi-
litische :c. cnrirt. Auch werden andere skraiifhciteu, wie Fl l ls i bei Frauen, P o l l l l t i o n e » ,
Manncsschwäcbe, Nnf rnchtbarke i t , Bleichsucht u. s. w. uach deu ucnestcu
Erfahrnugen nnd Forschungen ebenfalls br ief l ich geheilt.

' '^ ^ ^ ^ T ^ ^ - G ^ G M ^ ^ ^ Qnalität ist billigst zu habcu bei

Frau/i Pirkcr,
% ~ (Spcbitiou«^cfd)äft vis-ä-vis bem ©flbiatjtifjofc tu 8 a i I> st d). ;

I daselbst ist aud; D u n g - s a l s c «"b S a g o r e r |
| C e m e n t inuner öonät̂ ig. (988—3) j

G e e h r t e r H e r r ! MihM!hel1'4-Jimi 187a

Von belVeuinleter Seile wurde mir der llulh n-tlioill, wegen meiner hol'ligOll ScllHlCl'/(.'ll
lind hohlen Zähno die Zuflucht /,u Ihrem Ana<li«'l'ill-Mnn<hvj».SSOr /u nehmen. Srlion n;irh
Verbraui'-Ii einer Flasche dessellien wareu tneine /nllll.SchniCl'7,011 gänzlich versehwundoil.

Indem ich Ihnen für Ihr treffliches Wasser Iriemit moinen Dank avisspreche, empfehle ich
dasselbo allen Zahnleidenden zum Gehnuiche. Hochachtungsvoll

<T. I loimer,
^ 5 2 ) F u n c t i o n i i r .

H e r r n J . tt. P O P P , p r a k t . Z a h n a r z t i n W i e n , S t a d t , B o g n e r g a s s e N r . 2 .
Z u h a b e n i n I i » i l » a e l i b e i J o s e f K a r i n g o r — J o h a n n K r a s c h o w i t z — A u t o n

K r i s p e r - - P e t r i c i c & I ' i r k e r — K t l u a r d M a h r K e r d . M e l c h . S c h m i t t — E . B i r -
s c h i t z , A p o t h e k e r ; — i n K r a i n b u r g h e i L . " K r i s p e r — S e h . S c h a u n i g g , A p o t h e k e r ; _— i n
B l e i b u r g b e i H e r b s t , A p o t h e k e r ; — i n W a r a s d i n b e i H a l t e r , A p o t h e k e r ; — i n K u d o l f s w e r t h
h e i D . R i i i z o l i , A p o t h e k e r — J o s e f B e r g m a n n ; — i n G u r k l ' e k l b e i F r i e d . B i i i n c h e s ,
A p o t h e k e r ; — i n S t e i n h e i J a h n , A p o t h e k e r ; ~- i u G ö r z h e i P o n t o n i , A p o t h . — J . K e l l e r ;
— i n W a r t e n b e r g h e i F . ( i a d l e r ; — i n W i p p a c h h e i A n t . D o p e r i s , A p o t h e k e r ; — i n A d e l s b e r g
b e i J . K u p f e r s c h m i d t , A p o t h e k e r ; — i n B i s e h o l l a c k h e i C . F a h i a n i , A p o t h e k e r ; — i n
G o t t s c h o e b e i .1. B r a u n e , A p o t h e k e r ; — i n I d r i a i n d e r k . k . W e r k s a p o t h e k c ; — i » U t l a i
h e i K . M ü h I w e n z e l , A p o t h e k e r ; i n U a d m a n n s d o r f b e i S a l l o c l i e r ' s W i t w e .

ENDLICH !
ist es erreicht, dem kleinen sparenden l'ublicum eine Capitalsanlage zu ermöglichen,
bei welcher bedeutende Gewinnsthotl'nimg nebst einer ca. 5%'&on Verzinsung, bei einer
Anlage von nur '

IMT Zwölf t^ulden ~<pg <
erzielt wird. Wir huben uns nämlich entschlossen, eine bestimmte Anzahl der in I
Oesterreich-Ungarn so vorlheilhasl bekannten

kaiserl. ottom. Eisenbahn-Lose ä 400 Prs. I
in zehntel Anlheilschcine derart einzutheilen, dass wir je ein zehntel Original-Antheil
gegen j i t l l l ' l i c l i e V o r x l l l H l i i i K VOll K i l l F r a n e in klingender Münze I
ausgehen können. Wir werden die Kinkassirung der Zinzen jedes Jahr besorgen und I
nach erfolgter Beljcbung jedem Kigenthümer eines solchen '/ l0 Antheilscheines 1 Frc.
in Silber gegen den auf den Antlieilscheinen befindlichen fälligen Coupon auszahlen. |

Nachclem jedes Los mit F r t t i lCH 4 O O gezogen werden muss, entfällt auf ein I
zehntel Anllieilschein — 411 F r a i i O N C»oltl - dabei spiolt man jährlich in

0 %idiiiii»<>n mit llaiipttreltern I
\on 3 Millionen dioo.000 Fies. Gold mit.

Derartige Anlheilscheine verkaufen wir u, I I . i'£ ö. W,, so dass man bei dem klein- i
sten Treil'er ausser den Zinsen noch immer das Capital beinahe verdoppelt, während |
bei allen anderen kleinen Losen 9 5 — 3 O °/o 'V0 1 1 1 C a p i t a l e beim kleinsten
Treuer verloren werden und überdies gar keine Zinsen tragen. — Es ist somit Jeder- i
mann flei* A l l k a u f dieser Antheilseheinc v o r a l l e n A l l i i e r e n zu em- |
pfchlcn. — Diese '/l0 Lose sind nur bei uns oder von uns bevollmächtigten Agenten
zu beziehen. (780 4) i

Wir verkaufen auch alle in Oesterreich-Ungarn existirenden Los« gC|f<'ll !»<>' I
liallicho Katenzahllllig zu 5, G, 8, 10 II. etc. etc. je nach Belieben des Käufers.

Aufträge aus der Provinz werden prompt effectuirt. i

I r i T I M r R J9, r^OIX/IP Bank- & Wechsler-Geschäft, I

Druck und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r H F e d o r B a m b e r g in Laibach.


